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Zweiter Aufzug .

Ein reiches , geräumiges Frauengemach im Hauſe dess
Baba Muſtapha .

Im Hintergrunde eine große Mitteltür . Rechts eine Tapetentür , links
eine mit Gardinen verhängte Niſche. Rechts Ottomane und Kniebank
neben einem mit prächtigen Blumen ve rten Tiſch. Links in der
erſten Kuliſſe ein Fenſter. gegenüber, in der zweiten

Kuliſſe rechts, eine Seitentür .

Bwiſchenallts⸗Muſtlt .
( Der Vorhang geht auf, zehn Takte vor Beginn des Geſange

Erſter Auftritt .

Margiana . Dann Boſtana . Dann der Kadi. Dann vier Diener .
Zuletzt drei Muezzin hinter der Szene.

Margiana ( aus der Tür rechts auftretend ) .

8 kommt! Er kommtl o Wonne meiner Bruſt !
Wie werd' ich jubeln , ihn zu ſehen!

3 0Herzrz, das Wallen deiner Luſt ,
O laß mich vor Entzücken nicht vergehen !
Den nie im Leben ich geſchaut ,
Geahnt allein in holden Träumen :

Gleich iſt er n in dieſen Räumen ,
So ſchön , ſo hold , ſo ſüß und traut —

Er kommt ! Er kommt ! o Wonnelaut !

Boſtana Gurch die Mitteltür eintretend , zu Margiana ) .
Er kommt ! Er kommt ! o wonnigliche Luſt !
Wie wird er ſtaunen , dich zu ſehen ;
Wie wird entzückt das Herz in ſeiner Bruſt
Vor eitel Glück und Wonne ſchier vergehen ,

Der , ſeit er einmal dich geſchaut ,
Nur dich erblickt Igeſehn , in wachen Träumen :

Gleich iſt er hier in dieſen Räumen
Und nennt ldich ſeine holde Braut ] Geliebte dich und

Braut .
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Kadi( durch die Mitteltür hereineilend , einen Brief

Vor lauter Glück und W

Kadi (hat indeſſen die Kiſte aufgeſchloſſen und mehrere Stoffe he
ausgenommen und entfaltet , die er dann über den Rand der Kiſte her

o Wonnelaut !
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askus bald , um dich zu holen .
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Zu Boſtana . ) So haſt du meinen Willen ihm verkündet ,

dir .

bis die Stunde naht .

dieſe Stoffe — Seide , Sammet , Atlas —
Goldbrokat t verbr rämt!

Ein Schatz , wie du ihn
8 Ja kaum geahnt in allen
n Gleich iſt er hier in

Freund Selim ſchenkt ihn ſeiner Braut .
Er kommt ! Er kommt ! o Wonnelaut !

( Mit dem Eintritt des ¼ Takts öffnet ſich die M
vier Diener des Kadictragen eine große,
auf die Seite des f

entfernen ſich wieder) .
Kadi. Ja , frohe Kunde bring ' ich,

Mein alter Jugendfreund
Der würd ' ge Selim , fordert
Kommt von Dam
Sieh , dieſe Kiſte , ſie iſt voll von Gaben ,
Die er zur Morgengabe dir geſandt .

Margiana ( zum Kadi) .
Dein Wille , Herr und V
Gehorſam danket deine

Daß nach der Liebe Leid ihm Wonne winkt ?
Boſtang . Ich ſagt ' ihm alles , er vergeht vor Liebe

Und ſtirbt vor Sehnſucht ,

niederhängen läßt).
Sieh ,
Den Purpurſchal mit

Margiana ( zum Kadi) .
1 Welch eine Pracht , mein Vate

( Zu Boſtang . ) Und wird dier
,

echte Zeit er nicht verſäumen ?

ich erſtauneie!

und einen Schlüſſel
Hand) . Er kommt ! Er kommtl o wonnigliche Luſt !

ien, ihn zu ſehen !
t das Herz in
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Boſtana . Wenn von den Türmen die Muezzin rufen ,
Und wenn der Kadi [ Vaterl ging , laſſ ' ich ihn ein. 5

Kadi. Sieh dieſe reichen Kaftans und Dualmas ! ei

Nicht Gleiches tragen des Kalifen Fraun .

Margiana ( zum Kadi) .
Wie wird mich die Agraffe herrlich kleiden .

( Zu Boſtana . )
Sag ' an, er iſt wohl bleich vor lvon ] Liebesſehnen ?

Boſtang . Ja , er iſt bleich , doch hört er deines Namens Klang ,
Wird wie von Purpur die Wang ' ihm rot . (0

Kadi. Die Ringe ſieh, für Finger , Ohr und Arme !

Sind alles Diamanten und Smaragden .
Margiana ( zum Kadi) .

Und die Rubinen ! ach! rot wie die Liebe !

( Für ſich.) Bald iſt er hier und heilen ſoll ihn Liebe !
zu

Boſtana . Dem alten Selim laſſe du die Schätze ,
Ein junger Liebſter iſt der 155 Schatz .

Margiana (für ſich). Für alle Leiden ſpe udet

ie ſüße Lieb Erſatz .:
Komm , daß dein Weh ſie endet ,
Mein holder Schatz . :J:

Boſtana G Margianch,
Schon lariſchet er und wendet

Nicht einen Fuß [dort ! vom Platz ,
: J: Bis du mich hingeſendet ;
Der liebe Schatz !
Ja , :]: dein Schatz , :J: der holde Schatz .

Kadi . Sieh , welche Strahlen ſpendet
Der Diamantbeſatz !

J: Wie das die Augen blendet ! 1l:
: O welch ein Schatzl 1:

Muezzin chinter der Szene von verſchiedenen Türmen . Der erſte in
der Nähe der Rückwand, alſo wie einer dem Hauſe nahegelegenen Moſchee;
der zweite entfernter ; der dritte in großer Ferne , ſo weit wie möglich
im Hintergrund ) . Allah . groß , und Mahomet ſein Prophet ,

Verſammelt euch, ihr Gläubigen , zum Gebet .
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ia und Boſtana (geben das a lende Spiel ,
es Muezzinrufs eingehalten , auf und nehmen

5, und Mahomet ſein Prophet .
bigen all , ſie eilen zum Gebet .

Nun komm' , mein Schatz . Der fromme

geht .
Boſtana . Ich hol' den Schatz der fromme Kadi geht .
Der Kadi. Du ſchöner Schatz ! Ich eile zum Gebet !

(Er wirft noch einen entzülck Blick auf die Kiſte, winkt ſeiner Tochter
einen Gruß zu, die ſich ehrerbiet

Boſtana (verſchwindet , ſobald er fort iſt, dur
Margiana Cbleibt allein auf der Bühne, f

etentür ) .
nblick durch

das Fenſter , wendet ſich dann zuder Seite des Blumentiſches )
Boſtana (führt beim letzten ¾ Takt Rureddin herein und zieht ſich

zurüch.

Zweiter Aufkritl .

Margiana . Nureddin . Abul vor dem Fenſter.
Uureddin . O holdes Bild in Engelſchöne !

Oft , wenn in Träumen ich dich angeſchaut ,
Da fand ich Worte , fand ich Töne ,
Da hab ' ich innig dir mein Herz vertraut .
Nun fühl ' ich alles mir entſchwinden ,
Was ich geträumt , gedacht — entwich ;
Vor deinem Anblick wonniglich
Iſt alles nur ein ſeliges Empfinden ;
2J: Ein Wort nur kann ich wiederfinden ,
Das eine Wort : „ Ich liebe dich ! “ : :

Margianag . Wohl hab ' ich Grüße dir [ mir ] erſonnen ,
Blumen zum Strauße dir geweiht Igereihtl ,
Wie holde Lieb' in Weh' und Wonnen
Gern ſie zu ihrem Boten weiht .
Doch du erſcheinſt , und ach, es neigen
Die Blumen demutvoll und zagend ſich.

( Sie nimmt eine blühende Roſe vom Zweig. )
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